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An einen Haushalt! A m t l i c h e  M i t t e i l u n g  zugestellt durch Post.at! 

Oberdorf im Burgenland, am 05. Juni 2026 

 

G E M E I N D E I N F O R M A T I O N 
 

1.) VOLKSBEGEHREN IM ZEITRAUM von 15.06.2026 bis 22.06.2026 
 

• „Wahlpflicht Nationalratswahl Bundespräsidentenwahl“ 

• „Karfreitag-Feiertag für Alle“ 

• „Polizei – kritischer Personalmangel“ 

• „Transparenz im Parlament“ 

• „GRATIS Verhütung“ 
 

Von 15. Juni 2026 bis einschließlich 22. Juni 2026 werden österreichweit gleichzeitig die fünf 

oben genannten Volksbegehren abgehalten. Der Text des jeweiligen Volksbegehrens liegt im 

Gemeindeamt zur Einsichtnahme auf. Wer einem oder mehreren Volksbegehren seine Zustim-

mung erteilen will, erscheint persönlich im Gemeindeamt während des Eintragungszeit-

raums an den nachstehend angeführten Tagen:  

 
 

Montag, 15.06.2026, 08:00 bis 16:00 Uhr 

Dienstag, 16.06.2026, 08:00 bis 20:00 Uhr 

Mittwoch, 17.06.2026, 08:00 bis 16:00 Uhr 

Donnerstag, 18.06.2026, 08:00 bis 16:00 Uhr 

Freitag, 19.06.2026, 08:00 bis 16:00 Uhr 

Samstag, 20.06.2026, geschlossen 

Sonntag, 21.06.2026, geschlossen 

Montag, 22.06.2026, 08:00 bis 16:00 Uhr 

 
 

BITTE BEACHTEN SIE: 

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des Eintragungszeitraums das Wahlrecht zum Natio-

nalrat besitzt (österr. Staatsbürgerschaft, Vollendung 16. Lebensjahr, kein Ausschluss vom 

Wahlrecht) und zum Stichtag 11. Mai 2026 in der Wählerevidenz einer Gemeinde eingetragen 

ist. 

 

2.) SCHNEE- UND WINDBRUCH IN UNSEREN WÄLDERN 

 

Die Unwetterereignisse des heurigen Winters haben zu massivem Schnee- und Windbruch und 

damit zu beträchtlichen Schäden in unseren Wäldern geführt. Es wird um Kontrolle der eigenen 

Waldflächen und um rasches Aufarbeiten ersucht – auch, um einer zukünftig drohenden Mas-

senvermehrung des Borkenkäfers vorzubeugen. 
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Der Bürgermeister: 

DI Roman Dietrich, MSc eh. 

3.) INTERESSENSERHEBUNG ERSTE-HILFE-KURSE 

    

Die Gemeinde Oberdorf im Burgenland plant, in Zusammenarbeit mit den Sozialen Diensten 

Burgenland und dem Roten Kreuz bei entsprechendem Interesse der Bevölkerung im Laufe 

des Jahres 2026 folgende Erste-Hilfe-Kurse anzubieten: 
 

Erste-Hilfe-Grundkurs (16 Stunden) 
 

Erste-Hilfe-Auffrischungskurs (8 Stunden) 
 

Erste-Hilfe-Auffrischungskurs (4 Stunden) 
 

Erste-Hilfe-Kindernotfallkurs (8 Stunden) 
 

Kursort: der genaue Ort wird je nach Interesse von den Sozialen Diensten Burgenland bzw. 

dem Roten Kreuz festgelegt und kann durch Kooperationen auch in Nachbargemeinden statt-

finden. 
 

Bei Interesse ersuchen wir um Voranmeldung im Gemeindeamt unter 03352/6204 bis spä-

testens Freitag, 26. Juni 2026, damit die Kurse im Jahr 2026 organisiert werden können.  

Weitere Informationen folgen (Termin, Ort, Uhrzeit etc.). 

 

4.) RÜCKSICHTNAHME AUF WILDTIERE IM WALD 

 

Um Wildtiere bestmöglich zu schützen, sollten Hunde im Wald immer auf den Wegen bleiben, 

an der Leine geführt und vom Unterholz ferngehalten werden.  

Wichtige Verhaltensregeln: 

• Auf den Wegen bleiben: Bleiben Sie mit Ihrem Hund auf den markierten Wegen und 

Pfaden. Abseits davon stören Hunde Rückzugsorte und Nester empfindlicher Wildtiere. 

• Anleinen: Selbst gut erzogene Hunde können Wild aufstöbern und hetzen. Die Leine 

verhindert, dass instinktive Jagdhandlungen ausgelöst werden. 

• Brut- und Setzzeit (März bis Mitte Juli): In dieser sensiblen Zeit bringen zahlreiche 

Wildtiere ihren Nachwuchs zur Welt. Bodenbrüter wie der Kiebitz nisten am Boden, und 

Rehkitze verharren reglos im Gras. Hunde dürfen in dieser Phase keinesfalls frei im 

Wald oder in hohen Wiesen stöbern. 

• Hundekot entsorgen: Kot ist nicht nur unangenehm, sondern kann auch Krankheits-

erreger und Parasiten übertragen, die für Tiere und Menschen gefährlich sind. 

Gefahren: 

• Todesangst und Stress: Wenn ein Hund ein Wildtier hetzt, bedeutet das für das Tier 

extremen Stress und Todesangst. Trächtige Tiere oder Jungtiere können dadurch ver-

enden oder panisch fliehen und auf Straßen verunglücken. 

• Der Fluchtreflex: Instinktiv ducken sich viele Jungtiere (z. B. Rehkitze) bei Gefahr im 

hohen Gras anstatt zu flüchten. Durchstöbert ein Hund das Unterholz, werden sie leicht 

aufgespürt oder verletzt. 
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